
Das Calwer Wochen¬
blatt erscheintwöchnil-
lich dreimal , nämlich
Pienstas , Donnerstag
' . Samstag: Akoime-
menlspreis balbjährl.

st., durch die Vochbe-
jügen im Bezirk 1 st.
8-si . , sonst in qariz
Württemberg 1fl.i5kr,

Ab b

N o. 32.
Amrs -^ÄMM 'itLPDMLW für - en Pezirk.

Dlnmerstag , den IS . März.

In Calw  adonnir
manbeiderRedaktion
auswärts bei den Bo-
ten oder dem nächst

^ gelegenen Postamt.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreiivaltige Zeile

oder deren stiaum.

^Amlliche LeKpnnthlMnngen.
.La j » .)>i .! r-..LÄp'M ^ r«»<rath-,.

welche die in Nro . 27 d. Bl . verlangten Berichte Mr,, .die BMnderMgen,in den Steuerobjecten noch nicht erstattet haben , wer¬
den hieran mit dem Bemerken erinnert , däß h'idrmlEZicht die auf ffen ' lK . März en erstattenden Berichte bezüglich der Erhal¬
tung und Fortführung der Flurtarten und PrimärkatästÄ , bei Mesi ewaüch ferner sein Verbleiben hat (dl . Verordnung vom
22 . April 1865 , Zisf . 1. Abs. 4., Mg .-Bl . S . 96 ) gemeint sind, es sich vielmehr um die auf die Steuerfreiheit oder Steuerbar¬
keit einzelner Grundstücke Bezug habenden Veränderungen handelt , wie solche im Amtsblatt v. 1838 Nr . 39 S . 159 aufgeführt sind.

Hienach gehören hierunter : -
») Veräußerungen des Staats an vchcinaligen .sisüeLsteuen. Objekten , welche in den Händen ihrer neuen Besitzer

steuerpflichtig worden : Ablauf vost Zehenten uvd anderen Reallasten , wodurch der Reinertrag des Grundka¬
tasters sich erhöht . ?

k) Erwerbungen des Staats von PrivaMn und steuerbaren Instituten , Benützung bürgerlicher Gebäude zu öffent¬
lichen Zwecken, Bestimmung , von Gefallen zu . Besoldungen der Geistlichen oder Lehrer (wohin auch die Radi-
cirung von derlei Besoldungen auf die Gefälle überhaupt gehört ) , da diese Gegenstände , soweit sie der Staats-
tzeuer unterworfen waren , nach § . 3 des Gesetzes vom 15 . Juli 1821 davon befreit werden ; Verwendung
v.yn Gütern zu Straßen . . . . . . .

e) Äbgelaufene periodische Steucnreiheit , wodurch eine Aufrechnung im Kataster stattsindet.
<!) Veränderungen in den Ortstatastern in Folge neuer Markungsgrenzen von der Zeit an , wo sie aus die Be-

sleurung Einfluß haben.
v) Entdeckte Rekalkulations - und Einschätzungssshler , welche sich ursprünglich in die Kataster eingeschlichen haben.

Die Berichte , welche im Laufe dieser Woche nicht einkommen,- müssen durch Wartboten  abgeholt werden.
Den 17. Mürz 1869 . K. Oberamt . . Thym.

Calw.

SchuldenliquidaLion.
In der Gantsache des Dr . August Fried¬

rich Köhler  in Hirschau , Inhaber der
Firma Dr . August Köhler daselbst, Fabri¬
kation chemischer Produkte , wird die Schul-
-enliquidation am

Freitag,  den 23 . April 1869,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw , kleiner Saal,
vorgeuommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch statt dessen vor oder an
dem Tage der Liquidationstagfahrt durch
schriftliche Recefse ihre Forderungen und
etwaigen Vorzugsrechte anzunrelden urid
'in dem einen oder andern Falle zugleich spä¬
testens an der Liquidationstagsahrt die Be¬
weismittel für ihre Forderungen und et¬
waigen Vorzugsrechte , soweit ihnen solche
zu Gebot stehen , zu Gerichtshanden zu
bringen.
: Gläubiger , welche weder an der LiqR-
dationstagsahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfandsgkäu-
biger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui-
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den erschie¬
nenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse be¬
züglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,

j der . Wahl und Bevollmächtigung des Gläu
!bigerausfchusses , unbeschadet der Bestim-
!mungen des Art . 27 des Exekutionsgese-
jtz^ vom 13 . November 1855 , der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
Hier etwaigen Activprozessc gebunden ; auch
jweiden ' dieselben hinsichtlich des Anschlusses
!eines Borg - oder Nachlaßvergleichs als der
!Mehrheit der Gläubiger .ihrer Categorie
>beitretend angenommen werden, , soweil sie
!nicht schön, vor der Tagfahrt ihre dießfäl-
slige Eiüwilligung int Voraus verweigert
schaben.
: Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
^welch« : arg
! Donnerstag,  den 22 . April .1869 , :
! 'VoMittags 8 Uhr,
! auf dem Rathhaus zu Hirschau .vorgenom-
i nien werden wird , wird nur denjenigen bei
der Zsisuidalton nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren For¬
derungen durch Unterpfand , versichert find,
und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist , zu Beibringung
einös bessern Käufers vom Tage ' der Liqui¬
dation an . Als besserer Käufer wird nur
Derjenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 1. März 1869.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Calw.

Haus -Verkauf.
Die Erben der Christian Wid-

mann,  Schneiders Wittwe von
hier , beabsichtigen am

Montag,  den 22 . März 1869,
Vormittags 11 Uhr,

hienach beschriebenes Gebäude im- öffentli¬
chen Aüsstreich auf dem hiesigen Rathhaus
zu versteigern.

. .Die Hälfte an:
8,4 Rthn . einem zweistvüigten Wohnhaus^
0,9 „ Hofraum südöstlich,
0,8 „ Hofraum nördlich , mit Nr . 488

gemeinschaftlich.
10,1 Rthn . in der Bischoffsstraße , neben

Daniel Rüffle und Gottfr . Rol¬
ler . Brandvers .-Anschlag 1200 fl.

Nathsschreiberei.
Haffner.
Calw.  -

Wiestn-Berkauf.
Auf den Antrag der Erben des Bäckers

Christian Ulrich Pfrommer  von hier
kommen am

Montag,  den 22 . März 1869,
Vormittags 11 Uhr,.

auf dem hiesigen Rathhaus nachbeschriebene
Grundstücke im öffentlichen Aufstreich zur
Versteigerung:

°/s Mrgn . 8,7 Rthn . Wiesen in der Eisel-
stätt , neben Hirschwirth Schöning
und den Anstößern;
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'/ . Mrgn . 35,9 Rthn . allda , zwischen
der Weidenstaig und den Anstö¬
ßern.

1' / « Mrgn . 20,3 Rthn . in der Hengftet-
terstaige , neben Jakob Lorch, Schuh¬
macher und Bäcker Dingler.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Hofstett.
Floßholz -Verkauf.

Am
Freitag,  dm 19.

d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige
GemeindeimWirths-
haus zur Krone

dahier
ca. 150 Stämme schon gefälltes forche-

nes Floßholz
im öffentlichen Aufstreich aus dem Gemein¬
dewald Allmandstrich , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 13 . März 1869.
Anwalt Wurster.

Privat -Anzeigen.

H Calw . H
3 Am Sonntag,  dm 21 . März , ist er

z katholischer Gottesdienst . U
H Der Geistliche ist von Morgens 5 '/ - A
^ Uhr an in der Sakristei zu treffen . H

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Jakob Haydt,  Bäcker,
in de» Vorstadt.

GoldTinktur,
sicher und schnell wirkend gegen

Zahnschmerz Heder Art,
ebmso als
Murrdu .Aahnreinigungswaffer
von ausgezeichneter Wirkung , zu haben in
Fläschchen t 18 und 27 kr. bei der

Exped. d. Bl.

Die Musterkarte
de- Herrn Kaufholz in Stuitgart  ist
soeben mit einerreichen Auswahl der neuesten
Frühjahrskleiderstoffe für Damm bei mir
eingetroffen . Ich empfehle dieselbe zu flei¬
ßiger Benützung mit dem Bemerken , daß
ich gerne auch Auswahlsmdungen von Ja¬
cken und allen Sorten Damenmänteln und
Paletots besorge.

C. W . Heiler.
Für die

RohrdorferNaturbleiche
übernimmt dieses Jahr Leinwand und Fa¬
den zum Bleichen mit dem Bemerken , daß
die Gegenstände wie gewöhnlich aufsScho-
nendste behandelt werden und bittet um
zahlreiche Benützung

Chr . Jml . Kraushaar.

Eine große Auswahl

von fl. 3. — bis fl. 5. — per Stück,

8 ) ardangskassr ^ Moll und Tüll in den neuesten Dessins , von 12  hjz
kr. per Güe,

ist bei mir eingetroffen , was ich hiemit empfehlend anzeige. Ferner kann ich durch
Gelegmheitskauf eine Parthie Kvmmobteppiche , Sophaschoner , Betteinfatze
und Spitzen , Bruffeler Fabrikat , zu außerordentlich billigen Preisen verkaufen

Calw.
Zum Gin - und Verkauf von

Staatsobligationen, Priimienloosen rc.
empfehle ich mich wiederholt bestens und bin gerne bereit , in jeder Beziehung , insbe¬
sondere auch über stattgehabte Verloosungen , Jedermann genaue Auskunft zu ertheilen.Julius

_ ^ Comptoir in der Ledergaffe.

Von Herrn Oekonom G uttmann  in Klein -Glattbach ist mir der Verkauf seiner
reinen selbst fabrizirten

Frucht - Branntweine
für hier und Umgegend übertragen worden , und bin ich in den Stand gesetzt,7 ^7""7 ^7' »A-7 ! -°-w,
abgeben zu können. Muster stehen gerne zu Gebot.

ÄkvKkvL,  Teinacherstraße.

Die Schönfärberei ä- Druckerei
von A . Hiller iu Tübingen

empfiehlt sich zum Färben und Drucken von Kleidern rc. in Seide und andern Stoffen
und vermittelt Gegenstände dahin

IL,
Die Musterkarte steht bereitwilligst zu Diensten.

Calw.
In der Vereinsbuchhandlung  ist

zu haben:
Synodat -Predigt und Vortrag über

unser kirchliches Leben
von Prälat Kap ff . 18 kr.

Zur Empfangnahme von Bleichgegen¬
ständen für die

Kirchheimer Bleiche
empfiehlt sich

Emil G eorgii.
Auf die rühmlichst bekannte

Nürtinger Bleiche
besorge ich auch Heuer wieder das Einsam¬
meln von Leinwand und Tischzeug.

Emil Dreiß.

Empfehlung
in Heb-, Sang- und Druckpumpen

für Bierbrauer , Küfer rc. rc.,
Gartenspritzen von fl. 5. 30 kr. an,
Spritzhahnen, sowie alle andern Sorten

Hahnen , Ventile , Verschraubungen,
Gummischläuche rc.rc., billigst berechnet,

bei I . Allendorf,
Pforzheim.

Calw.

Concentrirtes Malzextrakt,
nach Liebig's Vorschrift bereitet

von
C . Zilling,  Apotheker in Calw,

bewährtes Linderungsmittel gegen Husten
und Brust - und Halsleiden , Ersatz von Le«

berthran , für Kinder u. s. w.,
ist in ganzen Flacons ä 30 kr., in halben
Flacons ä 20 kr. vorräthig

in beiden Apotheken.

Frisch gebrannter Kalk,
sowohl gewöhnlicher wie Hydraulischer , ist
von nun an wieder fortwährend zu haben
auf der Ziegelei von

Emil Weyßer
in Pforzheim.

Auswanderer
und Reisende nach Amerika be¬

fördert mit den rühmlichst bekannten Bre¬
mer und Hamburger Postdampfern , sowie
auch mit Segelschiffen wöchentlich 2 Mal
und können Vertrüge zu den billigsten Ueber-
fahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden
bei dem concessionirten Agenten

Schultheiß R 0 thfußin  Dennjächt.



Die neue» württembergischen

Staats - Obligationen
sind jetzt erschienen und können gegen dis
von mir ausgestellten Gutscheine in Em¬
pfang genommen werden.

Emil Georgrr.

Rouleaux
in großer Auswahl äußerst billig bei

Lotz u . Bauer.

Hirschau.
Haus -. Güter , Vieh - und

Wägen -Verkauf.
Adam Lutz Wittwe verkauft nächsten

Montag , den 22 . dieß,
Nachmittags 1 Uhr,

«) ein zweistvckigtesWohnhaus im
Kloster , M 'U

d) ca. 5Mrgn . Wiesen und Aecker, Li «»
o) dreiKühe , wovon die älteste _

3 Kälber hatte , /'s ''
ä) zwei ein-

^ännige,
-.i eisernen und einen

hölzernen ^ -agen sammt Leitern , so¬
wie einen Dungkarren,

im öffentlichen Ausstreich auf dem Rathhaus.
Den 16. März 1869.

Schönen dreiblättrigen Kleesamen,
sowie den für die hiesige Gegend  ganz
besonders geeigneten

holläiwische » Leinsamen
empfiehlt billigst -

Emil Dreiß.

Gelder
von und nach Amerika
besorge ich vermittelst meiner direkten
Verbindung mit soliden Bankhäusern
daselbst rasch und billig , auch sind zu
jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage
bei mir zu haben.

Emil Georgii.

Or . SaursrZ

Island . Moos -Pasten,
entschieden wirksamstes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Lungenkatarrh rr . , per Schach¬
tel 18 kr.

Für Calw in beiden Apotheken.

Zwei schöne Canarienvögel
hat zu verkaufen sammt Käfig

I . Wochele  in der Insel.

Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Die Unterzeichnete verkauft

am
Freitag,  den 19 . März,

von Nachmittags 1 Uhr an,
_ _ in ihrem Wohnhause gegen

baare Bezahlung:
Küchengeschirr, namentlich Zinn , Messing,

Kupfer ; Schreinwerk , bestehend in
Küchenkästen, 2 Mehltrögen , Kisten, 1
Backmulde und anderen Trögen ; all¬
gemeiner Hausrath , Feld - und Hand¬
geschirr, allerlei Gerberhandwerkzeug,
und zwar : 2 Ausrüstmaschinen , 1 gro¬
ßer Tisch, 2 Schwärztische , Stangen,
1 Handkarren ; sodann einige Klafter
eichene und tannene Rinde und et¬
was Loh.

Saffianer Hummel ' s Wtw.

Löflund s Präparate.
(Preismedaille derPariserAusstellung von 1867 ) .

Löslund's Kin - er-Nahrung.
Ein Extract zur Schnellbereitung der

bewährten
Liebig 'schen Suppe für Säuglinge

E durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
I Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
E roor , Mehlbrei rc. rc.

I Löflund's Malzertract,
ß enthaltend75 °/oLiebig ' schenMalz -Zucker.
8 Wirksamstes und leichtverdaulichstes
V Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver-
I schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch¬
st husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,

sehr beiirbt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An¬
stalten in erster Linie empfohlenen Prä-

s parate von Chemiker und Apotheker

U liöüuoä iv 8tiittILi't
! sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheke»

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzes Bologneser¬

hündchen ist mir zugelaufen und
kann gegen Ersatz der Unkosten

abgeholt werden.
Kömpf,  Wagner.

Logis -Gesuch.
Eine kleine Familie sucht bis Georgii

ein Logis , bestehend in Stube , Stuben¬
kammer und Küche. Näheres bei der Ex-
ped. d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen , welcher da»

Schuhmacherhandwerk erlernen will , nimmt
in die Lehre

F . Reinhard,  Schuhmacher,
hinter dem Rathhaus , j

Freitag und Sam¬
stag,  den 19. und 20.
d. M ., habe ich große
polnische Schweine

zum Verkauf im Hirsch  in Calw.
Martin Ott,  Schweinhdlr.

Eine Wohnung
von zwei kleineren Zimmern für einen
Herrn wird bis 1. April frei bei

Apotheker RutHardt.

Oberried.

Geld -Gesuch.
Ich suche für einen hiesigen Ortsange¬

hörigen , der ein guter Zinszähler ist,

1200 Gnlden
aufzunehmen gegen zweifache Versicherung.

Schultheiß Bai er.

Simmozheim.

too fl. Pst -Meid
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

G . Fuchs.

Ein Koffer,
ziemlich groß , wird zu kaufen gesucht; von
wem ? ist bei der Expedition d. Bl . zu er¬
fragen.

In ein Pfarrhaus auf dem Lande wird
auf Georgii ein solides fleißiger

Mädchen
von gesetzterem Alter gesucht. Guter Lohn
und freundliche Behandlung werden zugesi»
chert. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

div . Zeugnisse über bisherige Leistun¬
gen und Aufführung müssen vorgelegt
werden.

In eine stille Familie wird ein solides

Mädchen
gesucht, das sogleich oder bis Georgii ein«
treten könnte. Das Nähere bei der Ex«
ped. d. Bl.

Ein ordentl . Mädchen
kann sogleich oder bis Georgii eintreten.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Taszesneuigkeiten . > Handlung . Derselbe legte nach Vortrag der Beschuldigung , wornach
das erledigte Forstamt Altcnstaig  dem til . Ober - er dem Bäckermeister Martin Lohrer dahier , um diesen zu Bewilli-

förstcr, Revierförster Herd egen  in Wildbad , übertragen . ' ( St .A.) gung einer Borgfrist wegen seiner Schuld von 8 fl . 24 kr. zu be-
Calw , den 16 . März . In der heutigen Sitzung des K. wegen , eine von ihm selbst gefertigte , fälschlich auf den Namen der Ar-

Kreisstrafgerichts dahier kam zunächst die Unter ' näungssache gcgeich beitS -Akkvrdantcn Gebrüder Bauer dahier ausgestellte Urkunde über ein
den ledigen 21 Zahre alten Slenchauer Friedrich Märkte  von Lust - ! angebliches Guthaben bei denselben von 6 fl . 31 kr. übergeben hat,
nau , OA . Tübingen , wegen Fälschung einer Privalurlundc zur V :r - ^ein reuevolles Geftändniß seiner That ab . Der Staatsanwalt bean-
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tragte , ihn wegen Peivaturknitden -Fälschnng zu einer Kreisgefängniß-
slrase von t Monat und zum Ersätze der Kosten zu verurtheiten.
Da » Gericht erhob diesen Antrag zum Beschluss . — Hierauf wurde
die Untersuchungssache gegen den ledigen 20 Jahre alten Zimmer-

n:aup, .sind Eisenbahuarbciter Jakob Burkhardt  von Rieschweiler
in Rhfinbaiew und den ledigen , 19 Jahre alten Taglöhner und Ei-
senbähnürheiter Jakob Astor  von Lambrecht in Rheinbaiern wegen
drs - gleichen Vergehens , das sie sich gegenüber den Eisenbahnbanun-
ternehlnern Schüttle L Eie . dahier , mittelst Fälschung eines Lohnzet¬
tels - rmd beziehungsweise Ausstellung eines falschen Lohnzettels , wo¬
durch sie sich 5 fl . widerrechtlich zu verschaffen suchten , zu Schul¬
den kommen ließen, verhandelt . Auch diese Beschuldigten gestanden
die Thar ' zu. Der Antrag des Staatsanwalts ging dahin , sie we
gen im Eomplott verübter Fälschung einer Privaturknnde zu verur-
theilcn, , und zwar den Burkhardt zu einer 7 - und den Astor zu einer
iiwöchlzen im Zuchtpoli,eihaus zu erstehenden Kreisgefängnißstrase und
zum Ersätze der Kosten , au der Strafe aber je 1 Woche wegen un-
vers. uldet erstandener Untersuchungshaftabzurechnen. Das Gericht,
welches complottmäßig verübte Fälschungaunahm , erkannte neben dem
Er ' aye der -tosten einfach auf 8 Wochen KreiSgefängniß.

VtO . Stu lt ga rt , 15 . März . ( 15 . Sitzung der evangelischen Landes-
SyuoLe . » Tlll ^Eommsssion für. christliches Leben und kirchliche Aemenpflcge
schlägt vor , .für eine neue Regelung der .Feier der Sonn - und Fösttagc nicht
Heu Heg her .Gesetzgebung , Fcr sehr unsicher und umständlich sei, zu bcschrei-

'tenstvsidsrndendcrVerordnng ' ; bist Commission zählt dir Punkte auf , die in einer
Somttagvpolizciverorduuiig Berücksichtigung finden sollten ; es find «s Verbot
oes IgA 'ns an Sonn - und Festtagen , kchjGeschlosfenhaltnng der Verkaufs-
lecale/yi uns äs cs . sollen nur Etzwaareu zum Verkauf ausgestellt werden,
v) „Eptrasabrtcu zu bloßen Vcrgnngungszwccken sollten von der Eiscnbabn-
uno Dämpfschisifahrtsvcrwaltiing an Sonn - und Festtagen nicht veranstaltet
werden " , kf schweres Fuhrwerk soll vom Beginn des Vormittagsgottesdieusteö
dis zum Schluß des RachmittagsgotteSdieusles unterbleiben , v . Gcmmingen
gibt ocr im Lause der Bewachung hcrvorgctrclcnen Ansicht Ausdruck in dem
Anträge : „ an die hohe Obcrkircheubehörde die dringende Bitte zu richten , die¬
selbe wolle bei der K . StaatSregicrnng dahin wirken , daß eine die größere
Feier der Sonn - und Festtage regelnde Ordnung für das ganze Land und
zwar zum Zwecke der Wahrung der Interessen der evangelischen Kirche nach
vvrgängiger Bernchmnng der Oberkirchenbehörde und des Synodalausschusses
baldmöglichst erlassen werde " , welcher Antrag , nachdem sich die Commission mit
demselben vereinigt , mit großer Mehrheit angenommen wird . Beim Uebcr-
aang zu den einzelnen Punkten hält Presse ! das Jagen eines einzelnen
Mannes am Cvilnlag für etwas ganz Unschuldiges . Nestle will von der
Kirche nicht erlaubt wissen , was von den Ministerien des Innern und der
Finanzen , verboten worden . Nachdem noch einige Redner gegen den Commis-
siönsänträg gesprochen , wird derselbe doch angenommen . Der unter k ) aus¬
gesprochene Satz : „ das Geschlossenhaltcn der Verkaufslokale sollte auch wah¬
rend des nachmittäglichen Gottesdienstes stattfinden ", wird im Allgemeinen für
richtig erkannt ; allein cs wird auch bemerkt , daß derselbe in paritätischen Ge¬
meinden kaum durchführbar feie . Starb halt weder diesen noch einige an¬
dere Punkte , dir sich ans Mn ' Verkehr beziehen , für durchführbar ; er stimmt
mit Presse ! überein , die Synode solle eine Gcwifsenskirche und nicht eine Po

tute solle man fallen lassen ; wenn Stadt und Land Zusammengehen , wisse
man schon, was dabei heranskomme . Georgii findet in den Statuten Be¬
denken , wenn in denselben eine Strafgewalt eingcränmt werden solle. Cult-
minister v . Golther : ein richtiger Grundgedanke könne dem Vöeschkage nicht
abgesprochen werden ; er könne wohlthätig wirken , wenn die Grenzen nicht
überschritten würden ; zeigt dieß an einem Beisoiele auf dem Gebiete der
Schule . — Die Ortsstatuten werden mit großer Mehrheit angenommen . . _
Ob über die Sonntagsfeier ein Passus in die „Ansprüche der Synode an das
evangelische Volk " ausgenommen werde , hängt davon ab , ob überhaupt eine
Ansprache zulässig ist.

— In Ebcrstadt  bei Darmstadt stürzteßam verflossenen Svun-
tag der bekannte Seiltänzer Franz Knie , der sich mit seinen Kindern
dort produziere , von dem drei Stockwerke hohen Seil , da sich ein
Srrebepfahl , woran man den Flaschenzug befestigt hatte , hob' und da¬
durch das Seil unter seinen Füßen nachgab . Knie verletzte sich be¬
deutend ; er wurde in düs Lanskrameuhaus - nach Darmstadt verbracht.

— Berlin,  14 . März . Die bedeutendste Vorlage , welche dem
Zollparlamente zugehen wird , liegt bereits im Entwürfe 'vor . Es
ist ein sehr umfassendes Vereins -Zollzesetz . Der ans l64 Paragra¬
phen bestehende Entwurf ist von einer mottvireiiden Denkschrift beglei¬
tet , welche zunächst davon ansgeht , daß das Zollparlament im vorigen
Jahre , gegenüber der Vorlage auf Verbesserung einzelner Bestimmun¬
gen der Zollordnnng , das Bedürfniß einer durchgreifenden Revision
der Zollgesetzgebung betont habe und daß auch Seitens der Bereins-

!regiermtgen die Rothwendigkeit einer Vereinfachung der Zollcontrolen
!und eine Erleichterung des Abfertigungs -Verfahrens 'anerkannt worden

sei. Die Absicht der Vorlage geht dahin , Zollgesetz und Zollordnnng
zu Einem Gesetze zu verschmelzen und die Bestimmungen , die ledig¬
lich den Eharakter einer Instruktion tragen , anszuscheiden ; ebenmäßig
ist , dem Bedürfnisse der Verkehrsverhättnisse entsprechend , durch die
zollamtliche Behandlung der Seeschiffe und des Eisenbahnverkehrs ge¬
nügt , endlich sind auch Strafbestimmungen in dem Gesetze enthalten.

— Berlin,  15 . März . Im Reichörath fand heute die zweite
Berathung des GesetzeScntwurss , die Maßregeln gegen die Rinderpest
betreffend , statt . Der Gesetzentwurf wurde im Wesentlichen nach, der

Regierungsvorlage angenommen . Ferner genehmigte die Versammlung
die von Hoverbeck und Rabenau beantragke Resolution , mit Bäiern,
Württemberg , Baden nnd Hessen Verhandlungen zum Erlasse eines
gemeinschaftlichen Gesetzes zur Abhaltung und Unterdrückung der Rin¬
derpest einzuleiten.

Frankreich . Paris,  14 . März . Uebermorgen vollendet der
kaiserliche Prinz sein 13 . Jahr . Der Minister des kaiserlichen Hau¬
ses hat soeben den minderbemittelten Eltern der am 16 . Asiirz 1856

gebornen Kinder eine Unterstützung von je 100 Franken Anerkannt.

li -cikirche bikb- n siidlfori. Der Gdmmissionsantrag w « d mit 25 gegen 24 St . ' » „ ander Waken sollen

angenommen . Bei lit . ä ) dringt Georgii das .Vichtreiben/der Juden am ! . . . xi - I « der

In Spanien treten die Gegensätze in den Parteien immer schär¬
fer hervor und die Frage : ob Republik odxr . Monarchie ? muß sich
jetzt sehr bald entscheiden, wenn nicht die Wffer iiffmer heftiger auf

So wird ans Madrid, " 16 . März (Abends)

Sonntag zur Sprache ; dieses solle, wie es vom Volke gewünscht worden , vcr - ! telegraphirt . In der heutigen Sitzung der Cortes machtest die Mmt-

boten sein . Nachdem die „Juden " aus dem Antrag gestrichen worden , wird i ster den Abgeordneten Plerrad und Oreüse dm Vorwurf , sie hatte«

derjeM angenommen , -ebenso der Coinmifsionsantmg . — Die Ut. e) handelt ! bei der gestern veranstalteten Kundgebung die Rebellion ' gegen . die
von den Vergnügungsfahrten . Stark drückt sei» Befremden aus über denj
Antrag Ser Commission , ihm schließt sich Kausler an ; Dietrich will sogar auch
Gntcr 'zügc möglichst beschränk ! haben . Präl . v. Han der:  Man solle das
Bcdürsmß einer strengeren Somttagsfcicr erst lebendig werden lassen . Die
Exträfahiten seien nolhwendig , wenn die anderen Züge nicht bis zur Lebens¬
gefährlichem überfüllt werben sollen . In namentlicher Abstimmung wird der
Commi 'ü .mSanlrag niit 25 gegen 22 Stimmen abgelehnt . — 14 . März . ( 16.
Sitzung . » Die kirchlichen Gesetzesentwürfe , bctr . die Zulagen für niedcrbesol-
Lcte Geistlich « und die. Zulagen für Predigtamtseandidaten werden in der
EndabsrimMung einstimmig genehmigt . — Bezüglich der Berathung über die
Antrags : dtr Somttagsfcicr heben wir unter den gefaßten Beschlüssen hervor:
schweres Fuhrwerk , das Auf - und Abladcn von Waaren re. soll am Sonntag
von einem Gottesdienst zum andern untersagt sein ; ebenso , nach einem An¬
trag vo .. 'Adam , „ der Transport von Schlachtvieh auf Wagen und ,zu Fuß
wahren .' : es ganzen Sonntags . " Ebenso sollen gaiiz untersagt sein (nach
Bracken " -mmer ) Zcchhochzcilen , auch wenn weder Mu >rk noch Tanz damit ver¬
bunden ist. Für und gegen diesen Antrag ŝprechen sich 26 Stimmen aus;
Präs . v . Dnvernoy spricht sich gegen den Antrag aus , den Regierungsrath
Batzner geradezu für unausführbar erklärt . Ferner wird ( nach Beck) beschlos¬
sen : die Schulen sollen eine Viertelstunde und Hebungen der Feuerwehren
und der militärischen Corps eine Stunde vor Beginn des Gottesdienstes be¬
endigt worden , damit die Leute Zeit haben , sich für den Besuch der Kirche vor-
rubereiten . Eine lange Debatte wird herbeigcfükrt durch den Antrag Freiho-
jers aus Errichtung von Orts - nnd Bczirksstalulen für Anfrechthallung einer
historisch gewordenen ScnntagSfcicr . Kalchreuter halt ein solches Statut für
überflüssig , ja bedenklich ; cs widerspreche dem eine freie Bewegung liebenden
Volkscharaktcr und werde am besten dadurch ersetzt, wenn tüchtigcOrtsvorstchcr nnd

' Piche in ihren Kreisen eine gute Ortssittc pfleg en . Beck : die B ezirkssta-

Entscheidungm der Korkes und zerstörende Grundsätze dem Volke ge¬
predigt . Auf diese Vorwürfe erklärte Pikrrad , er übernehme volle
Verantwortlichkeit für AlMst was er bei "der ' gestrigen Demonstration
gesprochen , während Orense die Behauptung aufrecht hält , die Mani¬
festation habe einen durchaus friedlichen Charakter gehabt . Figueras
und Andere erklären , daß die Republikaner sich der Entscheidung der
Cortes über die Regiernngsform fügen würden .' Die Sitzung ' war
sehr stürmisch . — Aus sicherer Quelle verlautet ; daß Herzog - ' von
Montpmsier erklärt habe , er würde die Königswürde in Spanien nur
dann annehmen , wenn er durch eine ansehnliche Mehrheit gewählt
würde , indem er keine Wahl wolle , die nur ein Vorwand für den

Bürgerkrieg wäre . _
Gold -Cours

dort », w. Staalskajson - Verwaltuag.
Unveränderlicher C » urs:

Württ . Dukaten - 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Conrs:
Rand -Dukaten . . - 5 fl . 64 kr.
Friedrichsd ' or . . . 9 fl . 57 kr.
Pistolen . 9 fl. 44 kr.
20 -Frankenstücke . . 9 fl . 27 kr.

Stuttgart , 15 . März 1869.
K . LtaatLkafsenverwaltung Dollar» in «Sold

Frankfurter W» ld Cours
vom 16. März.

S. kr.

Pistolen . . . .
Friedrichsd'or . .
Holland, lv st- SMcke
Land - Dukaten . .
20 - Frankenstück.e
Gngl . Sovereign,

v 46—48
S S1V-- 58-/,
» S4 - S6
S SS - S8

» 28'/, S9'/,
n SS - S6

Redizpat , - eoruckl uns verlegt vo« Ä. Oelschläger.
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